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Wettbewerb für Erwachsene

im Eiskunstlaufen und Eistanzen
(Internationaler Vereinsvergleichskampf)

« Der Berg-Cup »

1. - 3. Juni 2007
Villard-de-Lans 

(bei Grenoble), Frankreich

Veranstalter:

Club de danse sur glace de Villard-de-Lans
N° d’affiliation à la FFSG 02076
Agrément à la Préfecture de l’Isère 1/22703
N° agrément Jeunesse et Sports : 3895 040

Austragungsort:

Eissporthalle Villard-de-Lans

F-38250 Villard-de-Lans

 (Olympia-Stätte von 1968)

Wettbewerb für Erwachsene im Eiskunstlaufen und Eistanzen

1. - 3. Juni 2007
1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

REGELN

Das Alter und die bestandenen Eislaufprüfungen vor dem 1. April 2007 (letzter Anmelde​termin) bestimmen die Zuordnung in bestimmte Klassen.
TEILNAHMEBEDINGUNGEN

An den Wettbewerben können alle Eiskunstläufer und Eistänzer mit Amateur-Status teilnehmen, die bei ihrem nationalen Eislaufverband gemeldet sind. Sie dürfen in verschiedenen Disziplinen eine Kategorie über der Kategorie, für die sie durch die entsprechende Prüfung qualifiziert sind, starten, aber stets nur in einer Kategorie pro Disziplin. Anmeldungen von Läufern, deren Verein erst die Aufnahme in den Eislaufverband beantragt hat, werden berücksichtigt, wenn eine Bescheinigung des Läufers/der Läuferin, dass er/sie die erforderlichen Prüfungen abgelegt hat, beiliegt.
ALTERSKLASSEN

Die folgenden Altersklassen gelten für das Kürlaufen sowie die Kreations- und Improvisations​wettbewerbe:




Junge Erwachsene
18 - 20 Jahre



Klasse I

21 - 28 Jahre



Klasse II

29 - 35 Jahre




Klasse III

36 - 45 Jahre




Klasse IV

46 - 55 Jahre




Klasse V

56 Jahre und darüber

Alle Altersklassen können, gemäß den eingegangenen Anmeldungen, weiter unterteilt werden. Ein Altersnachweis muss für alle Wettbewerbe erbracht werden. Dies können Kopien der Geburtsurkunde, des Reisepasses oder sonstige Nachweise sein. Das Organisationskomitee behält sich vor, weitere Nachweise zu erbitten.

Je nach Anmeldungen können einige Klassen zusammengelegt werden.

Beim Eistanzen gibt es keine Altersklassen (Mindestalter: 21 Jahre).

II. WETTBEWERBE

Kürlaufen:

Kür Kategorie Masters – Maximale Programmlänge 3:40 Minuten

Eine ausgewogene Kür in der Kategorie Masters sollte die folgenden Elemente enthalten:   

a) Maximal 7 Sprünge, von denen ein Sprung ein Axel sein muss. Einfach-, Doppel und Dreifachsprünge sind gestattet. Eine Sprungkombination kann aus dem gleichen oder einem anderen Einfach-, Doppel oder Dreifachsprung bestehen. Es dürfen bis zu drei Sprung​kombinationen oder Sprungsequenzen in der Kür enthalten sein. Eine Sprungkombination kann aus bis zu drei (3) aufgelisteten Sprüngen, die anderen beiden Sprungkombinationen aus bis zu zwei (2) aufgelisteten Sprüngen bestehen. Eine Sprungsequenz kann aus einer beliebigen Anzahl von Sprüngen mit einer beliebigen Anzahl an Umdrehungen bestehen, die durch nicht-aufgelistete Sprünge wie Mazurkas, Thoren, etc. verbunden sein können. Diese folgen unmittelbar aufeinander, wobei der Sprungrhythmus (Knie!) beibehalten wird; es dürfen nicht mehr als zwei (2) Dreier/Mohawks in der Sequenz enthalten sein. Laufschritte und Übersetzen innerhalb der Sequenz sind nicht erlaubt. Es werden nur die beiden Sprünge mit der höchsten Punktezahl gewertet. Jeder Einzelsprung darf nur einmal wiederholt werden, und diese Wiederholung muss innerhalb einer Sprungkombination oder Sprungsequenz stattfinden.
Nicht-aufgelistete Sprünge können im Programm als Teile der Verbindungsschritte gezeigt werden.

b) Maximal drei (3) Pirouetten, von denen eine eine Kombinationspirouette mit einem Fußwechsel und eine eine eingesprungene Pirouette sein muss. Diese Pirouetten müssen eine Mindestanzahl an Umdrehungen haben, und zwar: fünf (5) für eine eingesprungene Pirouette ohne Fußwechsel nach der Landung, fünf (5) für eine Pirouette mit nur einer Position und ohne Fußwechsel, fünf (5) für eine Kombinationspirouette ohne Fußwechsel und acht (8) für eine Kombinationspirouette mit Fußwechsel. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.

c) Maximal eine Schrittfolge (z.B. Kreisschritt, Längsschritt, Serpentinenschritt) oder Spiralfolge, die über die gesamte Eisfläche gelaufen wird. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Übergänge (‚transitions’) ein.
Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
Kür Kategorie Gold – Maximale Programmlänge 2:40 Minuten

Eine ausgewogene Kür in der Kategorie Gold sollte die folgenden Elemente enthalten: 
a) Maximal 6 Sprünge, die den Axel, Einfach- und Doppelsprünge einschließen, jedoch  Doppelflip, Doppellutz und Doppelaxel ausschließen.  
Eine Sprungkombination kann aus dem gleichen oder einem anderen Einfach- oder Doppel​sprung (mit Ausnahme der oben ausgeschlossenen) bestehen. Es dürfen bis zu drei Sprung​kombinationen oder Sprungsequenzen in der Kür enthalten sein. Eine Sprungkombination kann aus bis zu drei (3) aufgelisteten Sprüngen, die anderen beiden Sprungkombinationen aus bis zu zwei (2) aufgelisteten Sprüngen bestehen. Eine Sprungsequenz kann aus einer beliebigen Anzahl von Einfach- oder Doppelsprüngen (mit Ausnahme von Doppelflip, Doppellutz und Doppelaxel) bestehen, die durch nicht-aufgelistete Sprünge wie Mazurkas, Thoren, etc. verbunden sein können. Diese folgen unmittelbar aufeinander, wobei der Sprungrhythmus (Knie!) beibehalten wird; es dürfen nicht mehr als zwei (2) Dreier/Mohawks in der Sequenz enthalten sein. Laufschritte und Übersetzen innerhalb der Sequenz sind nicht erlaubt. Es werden nur die beiden Sprünge mit der höchsten Punktezahl gewertet. Jeder Einzelsprung darf nur einmal wiederholt werden, und diese Wiederholung muss innerhalb einer Sprungkombination oder Sprungsequenz stattfinden.

Nicht-aufgelistete Sprünge können im Programm als Teile der Verbindungsschritte gezeigt werden, die Einfach- oder Doppelsprüngen vorausgehen.
b) Maximal drei (3) Pirouetten, von denen eine eine Kombinationspirouette mit einem Fußwechsel und eine eine eingesprungene Pirouette sein muss. Diese Pirouetten müssen eine Mindestanzahl an Umdrehungen haben, und zwar: vier (4) für eine eingesprungene Pirouette ohne Fußwechsel nach der Landung, vier (4) für eine Pirouette mit nur einer Position und ohne Fußwechsel, vier (4) für eine Kombinationspirouette ohne Fußwechsel und acht (8) für eine Kombinationspirouette mit Fußwechsel. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.

c) Maximal eine Schrittfolge (z.B. Kreisschritt, Längsschritt, Serpentinenschritt) oder Spiralfolge, die über die gesamte Eisfläche gelaufen wird. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Übergänge (‚transitions’) ein.

Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
Kür Kategorie Silber – Maximale Programmlänge 2:10 Minuten

Eine ausgewogene Kür in der Kategorie Silber sollte die folgenden Elemente enthalten:
a) Maximal 5 Sprünge; es sind nur Axel und alle anderen Einfachsprünge erlaubt. Eine Sprungkombination kann aus dem gleichen oder einem anderen Einfachsprung bestehen. Es dürfen bis zu drei Sprung​kombinationen oder Sprungsequenzen in der Kür enthalten sein. Eine Sprungkombination kann aus bis zu drei (3) aufgelisteten Sprüngen, die anderen beiden Sprungkombinationen aus bis zu zwei (2) aufgelisteten Sprüngen bestehen. Eine Sprung​sequenz kann aus einer beliebigen Anzahl von Einfachsprüngen bestehen, die durch nicht-aufgelistete Sprünge wie Mazurkas, Thoren, etc. verbunden sein können. Diese folgen unmittelbar aufeinander, wobei der Sprungrhythmus (Knie!) beibehalten wird; es dürfen nicht mehr als zwei (2) Dreier/Mohawks in der Sequenz enthalten sein. Laufschritte und Übersetzen innerhalb der Sequenz sind nicht erlaubt. Es werden nur die beiden Sprünge mit der höchsten Punktezahl gewertet. Jeder Einzelsprung darf nur einmal wiederholt werden, und diese Wiederholung muss innerhalb einer Sprungkombination oder Sprungsequenz stattfinden.

Nicht-aufgelistete Sprünge können im Programm als Teile der Verbindungsschritte gezeigt werden, die Einfachsprüngen vorausgehen.
b) Maximal drei (3) Pirouetten, von denen eine eine Kombinationspirouette mit Fußwechsel sein muss. Diese Pirouetten müssen eine Mindestanzahl an Umdrehungen haben, und zwar: drei (3) für eine eingesprungene Pirouette ohne Fußwechsel nach der Landung, drei (3) für eine Pirouette mit nur einer Position und ohne Fußwechsel, vier (4) für eine Kombinationspirouette ohne Fußwechsel und acht (8) für eine Kombinationspirouette mit Fußwechsel. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.

c) Maximal eine Schrittfolge (z.B. Kreisschritt, Längsschritt, Serpentinenschritt) oder Spiralfolge, die mindestens über 50% der Eisfläche gelaufen wird. Im Fall eines Kreisschritts ist ein voller Kreis erforderlich, der die Hälfte der Eisfläche abdecken muss. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Verbindungen (‚transitions’) ein.

Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
Kür Kategorie Bronze – Maximale Programmlänge 1:40 Minuten

Eine ausgewogene Kür in der Kategorie Bronze sollte die folgenden Elemente enthalten:   

a) Maximal 4 Einfachsprünge. Axel, Doppel- oder Dreifachsprünge sind nicht erlaubt. 

Eine Sprungkombination kann aus dem gleichen oder einem anderen Einfachsprung bestehen. Es dürfen bis zu drei Sprung​kombinationen oder Sprungsequenzen in der Kür enthalten sein. Eine Sprungkombination kann aus bis zu drei (3) aufgelisteten Sprüngen, die anderen beiden Sprungkombinationen aus bis zu zwei (2) aufgelisteten Sprüngen bestehen. Eine Sprung​sequenz kann aus einer beliebigen Anzahl von Einfachsprüngen bestehen, die durch nicht-aufgelistete Sprünge wie Mazurkas, Thoren, etc. verbunden sein können. Diese folgen unmittel​bar aufeinander, wobei der Sprungrhythmus (Knie!) beibehalten wird; es dürfen nicht mehr als zwei (2) Dreier/Mohawks in der Sequenz enthalten sein. Laufschritte und Übersetzen innerhalb der Sequenz sind nicht erlaubt. Es werden nur die beiden Sprünge mit der höchsten Punktezahl gewertet. Jeder Einzelsprung darf nur einmal wiederholt werden, und diese Wiederholung muss innerhalb einer Sprungkombination oder Sprungsequenz stattfinden.

Nicht-aufgelistete Sprünge können im Programm als Teile der Verbindungsschritte gezeigt werden, die Einfachsprüngen vorausgehen.
b)  Maximal zwei (2) Pirouetten. Diese Pirouetten müssen eine Mindestanzahl an Umdrehungen haben, und zwar: drei (3) für eine Pirouette mit nur einer Position und ohne Fußwechsel, vier (4) für eine Kombinationspirouette ohne Fußwechsel und acht (8) für eine Kombinationspirouette mit Fußwechsel. Eingesprungene Pirouetten sind nicht erlaubt. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.

c) Maximal eine Schrittfolge (z.B. Kreisschritt, Längsschritt, Serpentinenschritt) oder Spiralfolge, die mindestens über 50% der Eisfläche gelaufen wird. Im Fall eines Kreisschritts ist ein voller Kreis erforderlich, der die Hälfte der Eisfläche abdecken muss. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Verbindungen (‚transitions’) ein.

Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
WETTBEWERBE im EISTANZEN:

Kategorie Gold



Vorrunde:

Wiener Walzer – 2 Sequenzen






Blues – 2 Sequenzen

Faktoren für Programmkomponenten jedes Tanzes:

Skating Skills: 0,75; Performances: 0,50; Interpretation: 0,50; Timing: 0,75



Endrunde:

Originaltanz (OT) gemäß den Regeln der ISU. 

Dauer – 2 Min. 40 Sek. maximum

Gemäss der Regel 609 und allen einschlägigen ISU Communications.

Der Rhythmus für die Saison 2006/07 ist der Tango, d.h. 1, 2 oder 3 verschiedene Tango-Musiken können verwendet werden. Werden 2 verschiedene Tango-Musiken verwendet, so darf eine von ihnen wiederholt werden. Die verschiedenen Tango-Musiken sind in folgender Veröffentlichung beschrieben: “Ice Dance Music Rhythms Booklet and Compact Disc“. Gesangs​​musik ist gestattet. Tempovariationen innerhalb eines Musikstückes sind erlaubt. Jedes Musikstück darf ein unterschiedliches Tempo haben.
Beim Tango darf die Dame Hosen tragen.

Vorgeschriebene Elemente:

· Zwei (2) unterschiedliche Tanzhebungen von maximal 6 Sekunden Dauer

· Eine (1) Diagonal- oder Längsschrittfolge mit verschiedener Handhaltung

· Eine (1) Tanzpirouette in beliebiger Position mit mindestens 2 Drehungen jedes Partners auf einem Fuß. Eine einfache Pirouette ohne Fußwechsel oder eine Kombinations​pirouette mit einem Fußwechsel sind erlaubt. Die Anzahl der Umdrehungen und verschiedenen Positionen sind in den ISU Communications 1391 und 1399 beschrieben. 
Teilnahmebedingungen:

Einer der Partner der Kategorie Gold muss zumindest einen Tanz des Goldtests bestanden haben, der andere Partner mindestens einen Tanz des Pre-Goldtests.

Kategorie Pre-Gold



Vorrunde:

Blues - 2 Sequenzen






Starlight Walzer - 2 Sequenzen

Faktoren für Programmkomponenten jedes Tanzes:

Skating Skills: 0,75; Performances: 0,50; Interpretation: 0,50; Timing: 0,75



Endrunde:

Originaltanz (OT) gemäß den Regeln der ISU. 
Anforderungen: (siehe Kategorie: Gold)

Teilnahmebedingungen:

Einer der Partner der Kategorie Pre-Gold muss mindestens einen Tanz des Pre-Goldtests bestanden haben, der andere Partner einen Tanz des Silbertests.

Kategorie Silber



Vorrunde:

Foxtrott – 2 Sequenzen





Tango – 2 Sequenzen



Endrunde:

Amerikanischer Walzer – 1 Minute





Blues – 2 Sequenzen

Teilnahmebedingungen:

Einer der Partner der Kategorie Silber muss mindestens einen Tanz des Silbertests bestanden haben, der andere Partner einen Tanz des Pre-Silbertests.

Kategorie Pre-Silber



Vorrunde:

Ten Fox – 3 Sequenzen






Europäischer Walzer – 1 Minute


Endrunde:

Vierzehner – 4 Sequenzen






Tango – 2 Sequenzen
Teilnahmebedingungen:

Beide Partner der Kategorie Pre-Silber müssen mindestens einen Tanz des Pre-Silbertests bestanden haben.

Kategorie Bronze



Vorrunde:

Swing Dance - 2 Sequenzen






Fiesta Tango - 3 Sequenzen



Endrunde:

Willow Walzer – 3 Sequenzen

Vierzehner – 4 Sequenzen

Teilnahmebedingungen:

Einer der Partner der Kategorie Bronze muss mindestens einen Tanz des Pre-Silbertests bestanden haben, der andere Partner einen Tanz des Bronzetests.

Kategorie Pre-Bronze



Vorrunde:

Canasta Tango – 3 Sequenzen






Swing Dance – 2 Sequenzen


Endrunde:

Fiesta Tango - 3 Sequenzen






Willow Walzer - 3 Sequenzen

Teilnahmebedingungen:

Beide Partner müssen den Pre-Bronzetest, aber nicht den Bronzetest abgelegt haben.

SOLO EISTANZ:

Wettbewerb für weibliche und männliche Eistänzer

Kategorie Gold

Solo Wiener Walzer (3 Sequenzen)

Solo Blues (2 Sequenzen)

Kategorie Pre-Gold

Solo Blues (2 Sequenzen)

Solo Starlight Walzer (2 Sequenzen)

Kategorie Silber

Solo Foxtrott (2 Sequenzen)

Solo Amerikanischer Walzer (1 Minute)

Kategorie Pre-Silber

Solo Ten Fox (3 Sequenzen)

Solo Vierzehner (4 Sequenzen)

Kategorie Bronze 

Solo Fiesta Tango (3 Sequenzen)

Solo Willow Walzer (3 Sequenzen)

Kategorie Pre-Bronze

Solo Canasta Tango (3 Sequenzen)

Solo Swing Dance (2 Sequenzen)

Kategorie Preliminär

Solo Rhythm Blues (3 Sequenzen)


Solo Canasta Tango (3 Sequenzen)

PFLICHTFIGUREN :

Teilnehmer, die an diesem Wettbewerb teilnehmen möchten, werden gebeten sich wegen ihrer Leistungsnachweise mit dem Veranstalter in Verbindung zu setzen.

Niveau Pre-Bronze

Es werden die folgenden Pflichtfiguren gelaufen:

ISU Nr.
Figur
1a/b

Rechts-Vorwärtsauswärts/Links-Vorwärtsauswärts-Achter

2a/b

Rechts-Vorwärtseinwärts/Links-Vorwärtseinwärts-Achter

5a/b

Vorwärtsauswärts-Vorwärtseinwärts-Schlangenbogen* 

Niveau Bronze

Es werden die folgenden Pflichtfiguren gelaufen:

ISU Nr.
Figur
3a/b

Rechts-Rückwärtsauswärts/Links-Rückwärtsauswärts-Achter

7a/b

Rechts-Vorwärtsauswärts/Links-Vorwärtsauswärts-Dreier

9a/b

Vorwärtseinwärts/Rückwärtsauswärts-Dreier*

Niveau Silber

Es werden die folgenden Pflichtfiguren gelaufen:

ISU Nr.
Figur
4a/b

Rechts-Rückwärtseinwärts/Links-Rückwärtseinwärts-Achter

11a/b

Rechts-Vorwärtseinwärts/Links-Vorwärtseinwärts-Doppeldreier
26a/b

Vorwärtsauswärts-Schlangenbogendreier*

Niveau Gold

Es werden die folgenden Pflichtfiguren gelaufen:

ISU Nr.
Figur
22a/b

Vorwärtsauswärts-Gegenwende*

17a/b

Rechts-Rückwärtseinwärts/Links-Rückwärtseinwärts-Schlinge
19a/b

Vorwärtseinwärts-Gegendreier*

Teilnehmer, die Pflichtfiguren des "Masters"-Leistungsniveaus laufen möchten, werden gebeten, mit Barbara Standke Kontakt aufzunehmen.

Niveau „Open“: Dies ist eine neue Kategorie, in der Läufer(innen) der Kategorien Silber, Gold und Masters zusätzlich drei Pflichtfiguren ihrer Wahl, aber Figuren von der nachstehenden Liste, laufen können:
ISU-Nr.: 22a/b*, 23a/b*, 32a/b*, 33a/b*, 34a/b*

ISU-Nr.: 20a/b*, 21a/b*, 25a/b*, 31a/b*, 35a/b*

ISU-Nr.: 36a/b*, 37a/b*, 38a/b*, 39a/b*, 40a/b*, 41a/b*

*Der Läufer/die Läuferin wählt, auf welchem Fuß die Figur gelaufen wird.

In dieser Kategorie werden Teilnahme-Medaillen ohne Klassifizierung vergeben.

Die Startgebühr für den Pflichtwettbewerb beträgt 35 Euro per Kategorie. Die Teilnehmer können sich zusätzlich für zwei weitere Wettbewerbe anmelden.

SPORTPAARE:

Der Wettbewerb für erwachsene Sportpaare besteht nur aus der Kür. Jedes Paar besteht aus einer Dame und einem Herren.

Masters-Paare – Länge der Kür max. 3:40 Minuten
Wenn beide Partner auf dem Leistungsniveau „Gold“ oder „Masters“ im Einzelkürlauf starten, so starten sie im Paarlauf in der Kategorie „Masters“.

Ein ausgewogenes Programm dieser Kategorie sollte folgende Elemente enthalten:
A. Maximal drei (3) verschiedene Hebungen, von denen eine ein Twist lift sein kann.
B. Maximal zwei (2) geworfene Sprünge (Einfach- oder Doppelsprünge).
C. Maximal zwei (2) Einzelsprünge (Einfach-, Doppel- oder Dreifachsprünge). Jeder Einzelsprung kann nur einmal wiederholt werden, und diese Wiederholung muss im Rahmen einer Sprungkombination oder einer Sprungssequenz stattfinden.
D. Maximal eine (1) Sprungkombination mit maximal drei (3) Sprüngen oder eine (1) Sprungsequenz (die beiden Sprünge mit der höchsten Punktezahl gehen in die Wertung ein).
E. Maximal zwei (2) verschiedene Paarlaufpirouetten. Diese Pirouetten müssen ein Minimum an Umdrehungen aufweisen, und zwar: vier (4) Umdrehungen für eine Paarlaufpirouette ohne Fußwechsel und acht (8) für eine mit Fußwechsel. 
F. Maximal eine Solopirouette oder Solo-Kombinationspirouette. Diese Pirouette muss ein Minimum an Umdrehungen aufweisen, und zwar: fünf (5) für eine eingesprungene Pirouette, fünf (5) für eine Pirouette in nur einer Position und zehn (10) für eine Pirouettenkombination mit Fußwechsel. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.
G. Maximal eine (1) Todesspirale oder Zirkelspirale (Position frei wählbar). Gefordert wird eine ¾ Umdrehung, bei der sich der Mann in der Zirkelposition befindet.
H. Maximal eine (1) Schrittfolge (z.B. kreisförmig, geradlinig oder Serpentinenform) oder Spiralfolge, die die gesamte Eisfläche in Anspruch nimmt. Nur die erste Schritt- oder Spiralfolge geht in die Wertung ein. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Verbindungen (‚transitions’) ein.
Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
Erwachsenen-Paare: Hier werden drei Leistungsklassen unterschieden.
Gold-Paare – Länge der Kür max. 3:10 Minuten

Ein ausgewogenes Programm dieser Kategorie sollte folgende Elemente enthalten:

A. Maximal drei (3) verschiedene Hebungen, von denen eine ein Twist lift sein kann. Positionswechsel der Dame, freihändige Hebungen oder Hebungen, die mit nur einem Arm abgestützt werden sowie Kombinationshebungen sind nicht gestattet. 
B. Maximal ein (1) geworfener Einfach-Sprung.

C. Maximal ein (1)Einzelsprung; nur Einfachsprünge sind erlaubt.
D. Maximal eine (1) Sprungkombination, die maximal aus drei Einzelsprüngen bestehen darf oder eine Sprungsequenz (die beiden Sprünge mit der höchsten Punktzahl gehen in die Wertung ein).

E. Maximal zwei (2) verschiedene Paarlaufpirouetten; die Pirouetten müssen ein Minimum an Umdrehungen aufweisen, und zwar: drei (3) Umdrehungen für einen Paarlauf​pirouette ohne Fußwechsel und sechs (6) für eine mit  Fußwechsel. Ein Minimum von zwei (2) Umdrehungen in jeder Position ist erforderlich, andernfalls wird die Position nicht gewertet.
F. Maximal eine (1) Solopirouette oder Solo-Pirouettenkombination. Die Pirouette muss ein Minimum an Umdrehungen aufweisen, und zwar: drei (3) Umdrehungen für eine eingesprungene Pirouette ohne Fußwechsel und sechs (6) für eine mit  Fußwechsel.
G. Maximal eine (1) Todesspirale oder Zirkelspirale (Position frei wählbar). Gefordert wird eine ¾ Umdrehung, bei der sich der Mann in der Zirkelposition befindet.

H. Maximal eine (1) Schrittfolge (z.B. kreisförmig, geradlinig oder Serpentinenform) oder Spiralfolge, die mindestens über 50% der Eisfläche gelaufen wird. Im Fall eines Kreisschritts ist ein voller Kreis erforderlich, der die Hälfte der Eisfläche abdecken muss. Alle weiteren Spiral- und Schrittfolgen werden nicht als Schrittfolgen gewertet, sondern gehen in die Bewertung der Verbindungen (‚transitions’) ein.
Jede Programmkomponente wird mit dem Faktor 1,6 multipliziert.
Silber-Paare – Länge der Kür max. 2:40 Minuten

Ein ausgewogenes Programm dieser Kategorie sollte folgende Elemente enthalten:

A. Eine Hebung, aber nicht mehr als zwei verschiedene Hebungen, von denen eine eine Lutz-, Flip- oder Axel-Hebung sein muss. Die andere Hebung kann entweder eine Lutz-, Flip- oder Axel-Hebung, eine Rittberger-Hebung oder ein Twist-Lift sein. Überkopf​hebungen sind nicht erlaubt. 
B. Ein geworfener Einfach-Sprung, aber nicht mehr als zwei verschiedene geworfene Einfach-Sprünge. Wurf-Axel ist gestattet. Geworfene Doppelsprünge sind nicht erlaubt.

C. Ein einfacher Einzelsprung, aber nicht mehr als zwei verschiedene einfache Einzel​sprünge. Axel ist gestattet. Doppelsprünge sind nicht erlaubt.

D. Eine Sprungkombination oder eine Sprungsequenz (die Anzahl der Sprünge ist freige​stellt), die aus Sprüngen mit einer halben oder ganzen Rotation besteht sowie dem Axel. Doppelsprünge sind nicht erlaubt.
E. Eine Paarlaufpirouette, aber nicht mehr als zwei verschiedene Paarlaufpirouetten. Weder Fuß- noch Positionswechsel sind erlaubt. Minimum von 3 Umdrehungen in jeder Paar​laufpirouette.

F. Eine Solopirouette, aber nicht mehr als zwei verschiedene Solopirouetten. Ein einziger Positionswechsel ist gestattet. Fußwechsel ist nicht erlaubt. Minimum von 3 Um​drehungen in jeder Solopirouette.

G. Eine Zirkel- oder Todesspirale. Die Läufer können Position und Handhaltung wählen.

H. Eine Schrittfolge, (z.B. kreisförmig, geradlinig oder Serpentinenform), die mindestens die Hälfte der gesamte Eisfläche in Anspruch nimmt.

Bronze-Paare – Länge der Kür max. 2:10 Minuten
Ein ausgewogenes Programm dieser Kategorie sollte folgende Elemente enthalten:

A. Hebungen sind freigestellt, aber nicht mehr als zwei Hebungen, von denen die eine die Rittbergerhebung in Hüfthöhe sein kann. Überkopfhebungen sind nicht erlaubt.
B. Ein geworfener Einfach-Sprung (freigestellt). Weder Wurf-Axel noch Wurfdoppelsprünge sind erlaubt. 
C. Ein einfacher Einzelsprung, aber nicht mehr als zwei verschiedene einfache Einzel​sprünge. Weder Axel noch Doppelsprünge sind erlaubt.

D. Eine Sprungkombination oder eine Sprungsequenz (die Anzahl der Sprünge ist freige​stellt), die aus Sprüngen mit einer halben oder ganzen Rotation besteht. Weder Axel noch Doppelsprünge sind erlaubt.

E. Eine Paarlaufpirouette, aber nicht mehr als zwei verschiedene Paarlaufpirouetten. Weder Fuß- noch Positionswechsel sind erlaubt. Minimum von 3 Umdrehungen in jeder Paar​laufpirouette.

F. Eine Solopirouette, aber nicht mehr als zwei verschiedene Solopirouetten. Weder Fuß- noch Positionswechsel sind erlaubt. Minimum von 3 Umdrehungen in jeder Solo​pirouette.

G. Eine Zirkelspirale (freigestellt), aber nicht mehr als eine. Todesspirale ist nicht erlaubt.
H. Eine Schrittfolge, (z.B. kreisförmig, geradlinig oder Serpentinenform), die mindestens die Hälfte der gesamte Eisfläche in Anspruch nimmt. 

KREATIONSPROGAMM:

Das Kreationsprogramm für Junge Erwachsene und Erwachsene soll aus einer Vielfalt von Elementen bestehen, die die Fähigkeiten des Läufers zur Interpretation eines Musikstücks zeigen. Axel und Doppelsprünge sind im Kreationsprogramm nicht gestattet. Einfache Sprünge sind erlaubt. Kostüme, die den Vortrag in Hinblick auf eine Verdeutlichung des Charakters der Musik oder des musikalischen Themas unterstützen, können in den Noten berücksichtigt werden. Kulissen auf dem Eis sind nicht erlaubt. Hingegen dürfen Objekte, die während der gesamten Zeit des Vortrags am Körper des Läufers verbleiben, benutzt werden. Ein Abstellen von Objekten auf dem Eis ist nicht erlaubt.

Im Kreationsprogramm soll hauptsächlich die Fähigkeit des Läufers, ein Musikstück oder ein musikalisches Thema zu gestalten, bewertet werden. Es werden zwei Noten vergeben, die erste für den technischen Wert der Darbietung, die zweite für die künstlerische Gestaltung und den Ausdruck.

In die erste Note für den technischen Wert sollen folgende Kriterien eingehen:

a)
Leichtigkeit, Fluss, Gleiten, Sicherheit, Reinheit und Tiefe der Kanten;

b)
Fähigkeit, Geschwindigkeit und Richtung des Laufs zu variieren;

c)
Vielfältigkeit ausdrucksstarker oder innovativer Bewegungen;

d)
Aufeinanderfolge verschiedenster Bewegungen innerhalb des Programms;

e)
Ausnutzung der Eisfläche;

f)
Stil.

In die zweite Note für die künstlerische Gestaltung/Ausdruck sollen folgende Kriterien eingehen:

a)
Interpretation der Musik und deren Rhythmus;

b)
Musikalisches « timing » und Verständnis für den Charakter der Musik;

c)
Einsetzen des gesamten Körpers, um künstlerischen und musikalischen


Ausdruck zu erlangen;

d)
Kreativität;

e)
Choreographie - Kunst des Arrangierens von Bewegungen;

f)
Variation des Tempos, der Spannung, der Emotion, der Bewegungen;

g)
Passt die Musik zum Läufer?

h)
Erreichen Ausdruck und Bewegungen des Läufers das Publikum?

Die Länge des Kreationsprogramms in allen Kategorien soll 1:40 Minuten nicht überschreiten. Gesangsmusik ist gestattet. Die Altersklassen für diesen Wettbewerb sind dieselben wie für die Kür (siehe Abschnitt I).

NEU: Kreationsprogramm für Tanz- und/oder Sportpaare („Testkategorie“)

Maximale Programmlänge: 3:10 Min (oder kürzer)

Diese Kategorie wird zum ersten Mal 2007 getestet. Im 1. Jahr gibt es keine Unterteilungen in Leistungsniveaus. Ein Paar besteht aus einer Dame und einem Herrn. Das Kreationsprogramm kann entweder Eistanz-orientiert oder Sportpaar-orientiert sein. Gesangsmusik ist gestattet. Axel und Doppelsprünge sowie Überkopfhebungen sind nicht erlaubt. Kostüme, die den Vortrag in Hinblick auf eine Verdeutlichung des Charakters der Musik oder des musikalischen Themas unterstützen, können in den Noten berücksichtigt werden. Kulissen auf dem Eis sind nicht erlaubt. Hingegen dürfen Objekte, die während der gesamten Zeit des Vortrags am Körper des Läufers verbleiben, benutzt werden. Ein Abstellen von Objekten auf dem Eis ist nicht erlaubt.
Diese Kategorie wird mit dem offenen 6.0 Wertungssystem gewertet.
IMPROVISATIONSPROGRAMM:

Die Länge aller Improvisationsprogramme beträgt 1:40 Minuten. Die Einteilung in Altersklassen und Niveaus wird vom Kürwettbewerb übernommen. Das lokale Organisationskomitee wählt die diversen Musikstücke für die einzelnen Kategorien aus Instrumentalmusiken aus. Das Musikstück, zu dem der Läufer/die Läuferin improvisieren soll, wird 15 Minuten vor Start der Kategorie in einem separaten Raum mehrfach gespielt. Die Läufer verbleiben dort, bis sie der Startreihenfolge entsprechend nacheinander aufgerufen werden. Es ist ihnen weder gestattet, die vor ihnen startenden Läufer zu sehen, noch Kontakt zu anderen Personen, z.B. Trainern, aufzunehmen. Die Bekleidung für diesen Wettbewerb sollte sehr einfach gehalten werden, z.B. einfaches Kürkleid bei den Damen, einfacher Laufanzug bei den Herren oder ähnliches. Bei diesem Programm muss der Läufer/die Läuferin vorgeschriebene Elemente zeigen, die für die einzelnen Kategorien nachstehend aufgelistet sind. Das Hinzufügen von weiteren Elementen führt zu Punktabzug. Im Falle gleicher Wertungen entscheidet die höhere B-Note.

Bronze - das Programm muss die folgenden Elemente enthalten:

· 1 Einfuß-Standpirouette (mind. 4 Umdrehungen),

· 1 Einfuß-Standpirouette rückwärts-auswärts (mind. 3 Umdrehungen),

· 1 Sitzpirouette (mind. 3 Umdrehungen),

· Verbindungsschritte zwischen den einzelnen Elementen,

· weitere Elemente des Kunstlaufens wie Richtungswechsel, Arabesquen, Monde, Ina Bauer. Diese müssen über die gesamte Eisfläche gehen und gutes Kantenlaufen zeigen.

Silber - das Programm muss die folgenden Elemente enthalten:

· 1 Waagepirouette (mind. 3 Umdrehungen),

· 1 Sitz- oder Kreativpirouette (die Position bleibt dem Läufer/der Läuferin überlassen und von den Preisrichtern nach ihrer Originalität bewertet) (mind. 3 Umdrehungen),

· 1 Pirouettenkombination mit einmaligem Positions-, aber keinem Fußwechsel (mind. 3 Umdrehungen),

· Verbindungsschritte zwischen den einzelnen Elementen,

· weitere Elemente des Kunstlaufens wie Richtungswechsel, Arabesquen, Monde, Ina Bauer. Diese müssen über die gesamte Eisfläche gehen und gutes Kantenlaufen zeigen.

Gold - das Programm muss die folgenden Elemente enthalten:

· 1 Pirouettenkombination mit mindestens einem Positions- und einem Fußwechsel (mind. 3 Umdrehungen auf jedem Fuß),

· 1 Himmels-, Sitz- oder Kreativpirouette (die Position bleibt dem Läufer/der Läuferin über​lassen und von den Preisrichtern nach ihrer Originalität bewertet) (mind. 4 Umdrehun​gen),

· 1 Waagepirouette (mind. 4 Umdrehungen),

· Verbindungsschritte zwischen den einzelnen Elementen,

· weitere Elemente des Kunstlaufens wie Richtungswechsel, Arabesquen, Monde, Ina Bauer. Diese müssen über die gesamte Eisfläche gehen und gutes Kantenlaufen zeigen.

Masters - das Programm muss die folgenden Elemente enthalten:

· 1 Pirouettenkombination mit mindestens zwei Positions- und einem Fußwechsel (mind. 4 Umdrehungen auf jedem Fuß),

· 1 eingesprungene Waage- oder Sitzpirouette (mind. 4 Umdrehungen),

· 1 Kreativpirouette (die Position bleibt dem Läufer/der Läuferin überlassen und von den Preisrichtern nach ihrer Originalität bewertet) (mind. 4 Umdrehungen)

· 1 Spreizsprung

· Verbindungsschritte zwischen den einzelnen Elementen,

· weitere Elemente des Kunstlaufens wie Richtungswechsel, Arabesquen, Monde, Ina Bauer. Diese müssen über die gesamte Eisfläche gehen und gutes Kantenlaufen zeigen.

FORMATIONSLAUFEN:

Formationen, die Interesse haben, beim Berg-Cup 2007 in Villard an den Start zu gehen, werden gebeten, Kontakt mit Barbara Standke aufzunehmen.

WERTUNG

Das neue ISU-Wertungssystem (ISU JS) wird in folgenden Wettbewerben angewendet: Sportpaare, Damen und Herren Kür und Eistanzpaare der Kategorien Silber, Pre-Gold und Gold. Die Teilnehmer an diesen Wettbewerben werden gebeten, das entsprechende Formular „Planned Program Content“ auszufüllen und mit ihrer Anmeldung beim Veranstalter einzureichen. Bitte die Elemente in englischer Sprache eintragen sowie die Angabe, zu welchem Zeitpunkt des Programms die Elemente gezeigt werden. Alle übrigen Wettbewerbe werden nach dem 6.0-System offen gewertet. Der Pflichtfigurenwettbewerb wird geschlossen gewertet. Hierfür bitte KEIN PPC-Formular ausfüllen. 
Entscheidungen des Preisgerichts sind endgültig und können nicht angefochten werden.
III. PRAKTISCHE HINWEISE

Es gibt die Möglichkeit, im Eisstadion von Villard-de-Lans zu trainieren. Bitte füllen Sie beiliegendes Formblatt zur Reservierung von Trainingszeiten aus und senden es an:

Barbara Standke, Les Ombelles, 38250 Lans en Vercors, France, Fax N°: +33 476 95 42 91
HOTELS

In beiliegendem Brief empfehlen wir Ihnen einige Hotels in Villard-de-Lans. Sie können Ihre Reservierung direkt per Telefax oder E-mail vornehmen (in englischer Sprache). Sollten Sie ein Apartment mieten möchten und nicht gut Französisch sprechen, bitte wenden Sie sich an Barbara Standke, die Ihnen gern bei der Reservierung behilflich ist.

EISSTADION

Gelaufen wird auf einer Eisfläche von olympischer Dimension,  60 x 30 m, mit Plastik​abschirmungen an den Seiten. Das Eisstadion (« patinoire ») befindet sich im Zentrum von Villard-de-Lans neben der Schwimmhalle (« piscine ») und hinter dem Verkehrsbüro (« Office de Tourisme »). Die meisten Hotels kann man bequem zu Fuß aus vom Eisstadion erreichen.

ANREISE nach Villard-de-Lans:

120 km entfernt vom Flughafen Lyon-St. Exupéry; Buszubringer zwischen Flughafen und Grenoble in der Woche stündlich. 30 km mit dem Auto oder Bus ab Grenoble Bahnhof (für diejenigen, die mit dem Zug anreisen). Lokaler Busverkehr (aber nur 5 Fahrten pro Tag!) zwischen Grenoble Bahnhof und Villard. Fahrplan sowie Fahrpreis folgen zu einem späteren Zeitpunkt.

IV. ANMELDUNG

Anmeldungen müssen vor dem 1. April 2007 eingehen. Bitte für jeden Wettbewerb eine gesonderte Anmeldung schicken. Bitte kopieren Sie dafür das Originalformblatt. Sportpaare und Tanzpaare werden gebeten, ihre Anmeldungen im selben Umschlag einzusenden. Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an:

Barbara Standke





Les Ombelles





38250 Lans-en-Vercors, FRANCE





(Fax N°: +33 476 95 42 91)

Die Anmeldegebühren sind wie folgt:


65 Euro für den ersten Einzelwettbewerb


35 Euro für den zweiten Einzelwettbewerb


35 Euro für jeden Partner eines Sportpaares oder Tanzpaares


35 Euro für einen Pflichtfigurenwettbewerb

In der Regel werden zu spät eingehende Anmeldungen nicht berücksichtigt. Unter außergewöhnlichen Umständen und nach Maßgabe kann das Organisationskomitee solche Anmeldungen akzeptieren. Es wird jedoch eine Gebühr von 20 Euro pro verspäteter Anmeldung erhoben.

Das Organisationskomitee behält sich vor, einen Wettbewerb zu unterteilen oder auch abzusagen, falls dies erforderlich ist. Die Gebühren der vom Veranstalter abgesagten Wettbewerbe werden an die Läufer rückerstattet. Vom Läufer gemachte Reklamationen von Startgebühren müssen spätestens 30 Tage nach Wettbewerbsschluss beim Organisations​komitee eingegangen sein. Für Euro-Schecks, die von der Bank zurückgewiesen werden, behält sich das Organisationskomitee vor, eine Bearbeitungsgebühr von 20 Euro vom Läufer zu erbitten. Startgebühren müssen mit der Anmeldung bezahlt werden. Dies kann durch Abbuchung von Ihrer Kreditkarte (Formular dafür wird mitgeschickt), per Euro-Scheck oder als Auslandsüberweisung geschehen.

EMPFANG

Der Empfang bleibt während der gesamten Dauer des Wettkampfes geöffnet. Die Läufer werden gebeten, sich unmittelbar nach ihrem Eintreffen im Eisstadion am Empfang zu melden.

MEDAILLEN
Medaillen werden an die Erst-, Zweit-, Dritt- und Viert-Platzierten vergeben. Darüber hinaus werden Teilnehmermedaillen an alle weiteren Platzierten jeder Kategorie vergeben. Die Läufer werden gebeten, zur Medaillenvergabe im Kürkleid/Laufanzug und mit Schlittschuhen (bitte Schoner mitbringen) zu erscheinen.

ZEITPLAN

Möchten Sie einen vorläufigen Wettkampfzeitplan erhalten, so senden Sie bitte eine E-mail an: barbara.standke@free.fr

V.  WEITERE INFORMATIONEN

EINTRITT
Zuschauer sind bei den Wettkämpfen willkommen. Es wird kein Eintritt erhoben.

MUSIK

Musikkassetten werden ohne Schutzhülle, CDs mit Schutzhülle erbeten. Die Kassetten/CDs müssen deutlich gekennzeichnet sein mit Namen des Läufers/des Paares, Art des Wettbewerbs, Länge der Musik und zu spielende Seite (A oder B). Sie müssen Wettkampftag beim Empfang abgegeben werden und können nach Ende des Wettkampfes dort wieder abgeholt werden. Bitte haben Sie Verständnis, daß wir keine Kassetten/CDs nachschicken können. Jeder Läufer sollte ein Duplikat seiner Musikkassette/CD im Eisstadion bei sich haben. Das Organisationskomitee übernimmt weder Haftung für an Kassetten/CDs entstandenen Schäden noch Verlust von Kassetten/CDs, wird aber jede erdenkliche Vorkehrung treffen, um die Sicherheit der Kassetten/CDs zu gewährleisten. Das Organisationskomitee stellt die Musik für die Pflichttänze im Eistanzen und für den Wettbewerb „Improvisation“. Bitte beachten Sie, dass Musik, die vom Internet heruntergeladen wurde (MP3 oder Mpeg4) nicht abgespielt werden kann, ebenso können keine CD-RW und Minidisketten akzeptiert werden. Bitte spielen Sie nicht mehr als ein Wettkampfprogramm auf eine CD. Danke!
VIDEOAUFNAHME

Personen, die beabsichtigen, den Wettbewerb auf Videogerät aufzuzeichnen, werden gebeten, sich am Empfang zu melden. Es ist ein entsprechender Teil der Eishalle dafür reserviert. Nur batteriebetriebene Geräte sind zugelassen. 

Sollten Sie weitere Fragen haben, bitte wenden Sie sich an:

Barbara Standke, Tel. +33 873 18 04 43 (privat bis 22 Uhr), E-Mail: barbara.standke@free.fr 
VI. HAFTUNG

Das Eisstadion von Villard-de-Lans und das Organisationskomitee dieses Wettkampfes übernehmen keine Haftung für Schäden oder Verletzungen, die bei Läufern oder Offiziellen im Rahmen dieser Veranstaltung entstanden sind.

Nachstehend eine Tabelle der Wertungsmoden der Wettbewerbe, die mit dem 6.0-System gewertet werden.
	Wettbewerb
	Wertungsmodus

	
	

	Pflichtfiguren
	3 Figuren; 1 Note pro Figur; Summe der Noten

	Improvisation
	2 Noten; Summe der Noten; bei Gleichheit entscheidet die 2. Note

	Kreationsprogramm
	2 Noten; Summe der Noten; bei Gleichheit entscheidet die 2. Note

	Eistanz (Solo)
	2 Pflichttänze; 2 Noten pro Tanz; bei Gleichheit entscheidet die 2. Note; Auswertung pro Tanz; Koeffizient pro Tanz: 0,5.

Endergebnis: bei Gleichheit entscheidet die Note des 2. Tanzes und, sofern erforderlich, Priorität der Ergebnisse des 2. Tages

	Eistanz (Paare),

Pre-bronze, Bronze, 

Pre-Silber*
	Vorrunde: 2 Pflichttänze, 2 Noten pro Tanz; bei Gleichheit ent​scheidet die 2. Note; Auswertung pro Tanz, Koeffizient pro Tanz: 0,5.
Endrunde: dto; Koeffizient pro Tanz: 1.

Endergebnis: bei Gleichheit entscheidet der 2. Tanz und, sofern  erforderlich, Priorität der Ergebnisse des 2. Tages.


*ab Silber aufwärts wird mit dem ISU Wertungssystem gewertet.

Hinweis: Die Ausschreibung in deutscher Sprache ist eine Serviceleistung der Organisatoren für diejenigen, die Schwierigkeiten haben, die Ausschreibung in Englisch zu verstehen. Im Zweifelsfall ist aber die englische Fassung verbindlich.

